
Klauspeter Blaser, Gottes Heıl In heuti- weltweiıte Gemeimninschaft und dıe Nneu-
SCI Wiırklıichkeit. Überlegungen matologıie als Schlüssel ZU Verständnıis
Beispiele Vorschläge. Verlag tto des heutigen theologischen Denkens
Lembeck, Frankfurt/Maın 1978 118 Das uch ist als Studienwerkzeug BC-
Seıiten. art 18,— ejignet, da dıe verschıiedenen an  S
Der utor, Schweizer Systematiker punkte sachlıch darstellt, ZUT Auseinan-

dersetzung anleıtet und dem Leser C1I-und Missionswissenschaftler, stellt In
diesem uch seline Gedanken ZU The- möglıcht, eigener Urteilsbildung

„Heıl heute*‘* ul Dıskussion. Neben kommen.
UuCH Beiträgen werden dabe!]l einıge Hans-Jürgen Becken
früher verstreut erschıenene Arbeıten
des Verfassers in Bearbeiıtung auf-
INCNH. Blaser geht davon Aaus, daß Manfred Hofmann, Identifikatıon mıiıt
WIT 1m ren auf Stimmen des Gilau- dem Anderen. Theologische Themen
bens ıIn anderen geographischen, polıt1- und ihr hermeneutischer Ort bei
schen und kulturellen Bereichen Neu ler- lateinamerıkanıschen Theologen der
NCN können, daß ‚„Heıl heute‘‘ das Befreiung. Verbum, Häkan Ohls-
Grundproblem jedes theologischen SONS, Stockholm / Vandenhoeck & Ru-
Denkens, das auf dıe Welt zugehen precht, Göttingen 1978 256 Seiten.
möchte, 1st art 32,—

FKın erster eıl mehr grundsätzlich- Seıit dem nde der sechziger Jahre
theologischer ‚„„‚Überlegungen ZU The- entiste 1ın Lateinamerika (LA) mıt der

(1 1-42) zeıgt dıe verschiıedenen (je- Theologie der Befreiung ıne Theologıie,
sprächsansätze VOT, In un: nach Bang- dıe siıch als eine ganz L1CUC Art theolog1-kok auf, während eın zweıter eıl ‚„„Bel- scher Rede 1Im Unterschied un! egen-
spiele und Vorschläge‘‘ (45-1 13) sich mıt Satz tradıtioneller christliıcher heo-
verschıedenen Entwürfen praktiısch Adus- logie un! kirchlicher Glaubenslehre VOI-
einandersetzt. Dabe!1l geht ıne steht Vorausgegangen Walr erstens das
dıfferenzierte Beurteijlung der Chancen Scheitern der Entwicklungsanstrengun-
VOoO  — Minoritätskirchen, der Menschen- gCH und Strategien im ersten Entwick-
rechtsproblematik, der Theologien 1im lungsjahrzehnt ın und zweitens die
Kontext und der überholten Auseıinan- krıtische Neubesinnung des LA-Katho-
dersetzung zwıschen Miıssıon und van- lizismus ZUT Vorbereıitung der zweıten
gelısatiıon. LA-Bischofskonferenz in Medellın 1968

Dıie Ausführungen nehmen achkun- Dıie Antwort auf erstens ist die sozlal-
dıg einem sehr breiten eld des heuti- wlissenschaftliche Dependenztheorie.
gCnh theologischen Gesprächs Stellung (Dıie Unterentwicklung ird aQus der
und zeichnen siıch besonders dadurch Perspektive der Armen/Unterdrückten
aus, da einıge Grundansätze konse- als Folge ihrer totalen Abhängigkeit

durchgezogen und angewendet öÖkonomisch, polıtisch, kulturell, reli-
werden: Dıiıe Sendung (Missıon) als 21ÖS begriıffen, dıe 1mM Kapıtalismus
Grundverständnis der Kırche und iıhres notwendige Kehrseıte des Reichtums der
Handelns, dıie gemeiınsame Quelle und wenigen ist.) In den Dokumenten vVon
die Vıelfalt der Erfahrungen der hrı- zweıtens ist schon neben anderen
stenheit In verschıedenen Kontexten, die Stimmen die Theologie der Befreiung
ökumenische Dimension der Kıirche als hören.
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Manired ofimann will mıt seiner ‚Schreı des Armen‘‘ der hermeneuti-
Promotionsarbeıt für dıe Theologische sche OUrt, antwortet dıe Theologıie als
Fakultät 1ın und dıe Grundaussagen ‚„zweıtes Orte: darauf, g1bt ıhm Stim-
dieser Theologie en!  en und das Pro- un: entdeckt ıh wleder 1m Schreı
fil ihrer theologischen Thematık zeich- Jesu Kreuz, als verlorene Miıtte der
1CH Es gelingt ihm überraschend gul, Hıer identifizıert sıch Gott eın für

Texten VO  — zwölf Vertretern diıeser allemal mıt dem Armen/Unterdrück-
Theologıe dıe Gemeinsamkeit ihrer ten
Aussagen hjer zentiralen Ihemen iıne krıtische Auseinandersetzung
Mensch, Gott, Chrıstus, Kırche dar- mıt der Befreiungstheologıie 111 der A
zustellen. Der Mensch zwıischen Gefan- LOr gelegentliıcher Anführung VO  s

genschaft und Befreiung ist das zentrale Frieling, Brandt, Zwiefelhofer un! Ver-
Thema, seine Leidenserfahrung als WEeIlSs auf den Schlußbericht der nterna-
Anderer/Unterdrückter dıe relig1öse 1onalen Theologenkommıissıon nıcht
Grunderfahrung, seine Unterdrückung/ eisten. Die zusammenfTfassende Darstel-
Entfremdung dıe Sünde schlechthın un! lung VO Hofmann bleıbt mıt seinem

ausführliıchen Liıteraturverzeıichnıisseine Befreiung das ıne ema christlı-
cher TaxX1ls un! theoretischer Reflexion eın wichtiges Werk ZU Verständnıis e1-
(Theologıie der Unterdrückten). Theolo- 19158 Theologıe, deren Herausforderung
gie un: Kırche mussen AUus Jahrhunder- WIT uns in Kırche un ÖOkumene noch
tealter Dienstbarkeıt und 1ıdeologischer werden stellen mussen.

Reinhart MüllerBefangenheıit befreıt werden ZU einz1g
authentischen Dıienst: dem solıdarıschen
en mıt dem Armen/Anderen und RELIGIONS- UN  S KIRCHEN-
der Identifikatiıon mıt seinem Befre1l- UND
ungskampTf. Damıt kehren sS1ie ZU el-
gentlichen Wiıllen CGjottes und Jesu - Erwin Fahlbusch, Kırchenkunde der
rück un verstehen mıttels der relectura
die Schrift NeUuUu ‚, Was nıcht AUus der Gegenwart (Theologische Wiıssen-

schaft, 9.) Verlag Kohlham-
Identifikatıon mıt dem Armen dıe Be-

INCI, Stuttgart 1979 288 Seıliten. art
freiung des Unterdrückten vorantreıbt, 28,—ist nıcht Evangelıum als befreiende Bot-

Um gleich in einem Satzsschaf (71) Der Arme wird ZU Ort
der Christusoffenbarung, se1ın Befre1l1- SascCh. Fahlbusch hat iıne vorzüglıche

Kırchenkunde geliefert. Er hat bewußtungsprozeß ist Sakrament der Oottesbe-
SCBNUN wahrer Gottesdienst. auf ıne ‚„‚Konfessionskunde‘“‘ verzıich-

telL, dıe für iıh: umfassender als ıne Kır-
Nach der Entfaltung der eologı1- chenkunde ist (13) Ausgangspunkt ist

schen Themen fragt der UuUtOr 1m ZWEI- für den Vf. nıicht ıne ideelle oder SC-
ten eıl der Arbeıt nach dem hermeneu- glaubte Einheit der Kırche, sondern der
tischen Ausgangspunkt der theologi- hıstorıiısche un theologische Tatbe-
schen Reflexion un:! findet s1ie nıcht 1mM stand, dalß der Offenbarungsvorgang
allgemeınen Praxısbezug, sondern In e1- nıcht objektivierbar, sondern 1mM PCI -
1CT spezifischen BefreiungspraxI1s, die sönlıchen Bekenntnis erfaßt ırd und
Aaus der Identifikation mıt dem nier- daher ıne Pluralıtät VO  — ussagen
drücktenmenNıcht-Menschen als stande omMm' 15) Die Vıelfalt chriıstlı-
PraxIıs der Liebe herauswächst Ist der cher Kırchen ‚„„‚korrespondiert der Selbst-
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